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– „Die Legende“ feiert Premiere
– SpongeBob kann schön braten – Schulanfänger und ihre Fernsehlieblinge
– Geschichten erzählen mit digitalen Medien

„Augen auf!“ – Foto-Workshop im Botanischen Garten

Die Umweltstation Augsburg und die MSA – Medienstelle Augsburg des JFF laden Kinder 
im Alter von 7 bis 12 Jahren zu einem Foto-Workshop in den Botanischen Garten ein. Am 
02. Juni 2012 von 10.00 bis 13.00 Uhr sind alle herzlich eingeladen, die einen Einblick in 
die Natur und die Fototechnik erhalten wollen.

Im Botanischen Garten kann man bestimmt 
viele Motive finden, die zum Motto des dies-
jährigen 6. Augsburger Kinderfotopreises 
passen. 
„Unsere Welt ist bunt!“ lautet das Thema. 
Wer keine eigene Kamera zum Workshop 
mitbringen kann, bekommt ein Gerät gestellt.

Anmeldungen zum Foto-Workshop nimmt die Umweltstation unter: 0821 / 324-6074 oder 
info@us-augsburg.de entgegen. Die Teilnehmergebühr beträgt 5,- EUR (incl. Eintritt für den 
Botanischen Garten). Natürlich sind auch Eltern willkommen.
Bis zu 14. September 2012 können sich Kinder aus der Stadt und dem Landkreis Augsburg 
am 6. Augsburger Kinderfotopreis beteiligen und ihre Fotoarbeiten an die MSA senden. 
Am 05. Oktober 2012 findet die Preisverleihung im Augsburger CinemaxX statt. Weitere 
Informationen zum Wettbewerb gibt es unter: www.kinderfotopreis.de.
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Computerspiele im Bayerischen Landtag

Wie gefährlich sind Computerspiele? Wie kann man kreativ damit umgehen? Warum spielen 
Jugendliche und was halten die Spielerinnen und Spieler eigentlich selbst von den Jugend-
schutzanstrengungen der Politik.

Am 06. März 2012 diskutierten Schülerinnen 
und Schüler bei der diesjährigen Jugendta-
gung „MyGames“ im Bayerischen Land-
tag in München mit Medienexpertinnen und 
-experten sowie Politikerinnen und Politikern. 

Neben Schulklassen aus Nürnberg, Traun-
stein, Bamberg und München beteiligten sich 
auch Schülerinnen der R10a des Augs-
burger Stetten-Instituts an der Diskussion 
im Rahmen vom MyGamesTalk.
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In der Woche zuvor hatten die Schülerinnen mit Unterstützung der MSA einen kleinen Film 
produziert, der bei der Veranstaltung im Bayerischen Landtag zum Einstieg gezeigt wurde.

„MyGames“ ist ein Modellprojekt des JFF – Institut für Medienpädagogik in Forschung und 
Praxis und des Medienzentrums Parabol mit Unterstützung der Stiftung Deutsche Jugend-
marke e.V. Weitere Informationen unter: www.jff.de/mygames.

Die Veranstaltung im Bayerischen Landtag 
bildete den Abschluss der fünfteiligen Ta-
gungsreihe „MyGames“, die von November 
2010 bis März 2012 in München und Nürn-
berg stattfand.
 
Die Veranstaltung am 06. März 2012 stand 
unter der Schirmherrschaft von Franz Maget, 
Vizepräsident des Bayerischen Landtags.
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„Die Legende“ feiert Premiere

Die Filmemacher des Machinima-Films „Die Legende“ durften sich am 10. und 11. März auf 
die große Premiere freuen. Über fünf Monate hinweg hatten sechs Jugendliche im Jugend-
haus „Linie 3“ in Pfersee an ihrer Produktion gearbeitet.
In dem Film geht es um drei Jugendliche, die sich zum Campen verabreden. Sie fahren an ei-
nen Ort, an dem angeblich eine alte Hexe ihr Unwesen treibt. Die drei Freunde glauben aber 
nicht an solche Gruselgeschichten, bis ihr Freund Ricardo plötzlich spurlos verschwindet…

In einer virtuellen Welt gestalteten sie das Setting und die Avatare. Entstanden ist ein inter-
aktiver Film, bei dem die Zuschauer selbst zwischen verschiedenen Handlungsmöglichkeiten 
entscheiden können.

Das Projekt wurde gefördert durch „In eigener Regie“, ein Programm der BLM – Bayerische 
Landeszentrale für neue Medien in Kooperation mit dem JFF – Institut für Medienpädagogik 
in Forschung und Praxis. Im Rahmen der Abschlussveranstaltung feierte auch der Augsbur-
ger Machinima-Film im Würzburger Kilianeum Premiere.
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SpongeBob kann schön braten – Schulanfänger und ihre Fernsehliebline

Lukas findet es gut, dass SpongeBob Schwammkopf so schön braten kann, Marjan würde 
gern wie Barbie tanzen können und Nichir und Muhammed sind fasziniert vom Laserschwert 
des Luke Skywalker.
Mit ihren Fernsehlieblingen und damit, wie sie auf den Bildschirm kommen, setzen sich zur 
Zeit die Kinder der Klassen 1a und 1b an der Elias-Holl-Volksschule auseinander. „Star Wars“ 
und „Barbie“ sind die Favoriten der Schulanfänger. Dazu haben sie viele Bilder gemalt, die 
sie den Mitarbeitern der MSA Anfang März stolz vorstellten. Aber es sind auch Bilder von 
Monstern, Zombies und Geisterhäusern entstanden, Szenen, die Angst machen.

Das Projekt wird gefördert durch Mittel aus dem Augsburger Volksschuldfonds.

Bis Juli 2012 werden sich die Schüler zusammen mit ihren Klassenlehrerinnen und den 
MSA-Mitarbeitern genauer ansehen, wie beim Film mit Bildern und Tönen getrickst wird. Im 
Projekt „Kinder kriechen durch die Röhre“ können die Kinder aber auch selbst mit Medien 
experimentieren. Und sie können dabei lernen, dass Film- und Fernsehsendungen immer 
von Menschen gestaltete Beiträge sind.
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Geschichten erzählen mit digitalen Medien

Kinder lieben Geschichten. Ob im Bilderbuch, Hörspiel oder Film – die Erzählungen müssen 
spannend, lustig und fantasievoll sein. 
Wenn Kinder die Möglichkeit bekommen, ihre eigenen Fantasien in Bilder und Töne zu 
fassen, können dabei tolle kleine Werke entstehen, die sowohl Gleichaltrigen wie Erwach-
senen Spaß machen. Und bei einem solchen Projekt kann man darüber hinaus mehr über 
die medialen Gestaltungsformen und deren Wirkung erfahren.

Bei einer Fortbildungsveranstaltung der MSA wurden angehende Erzieherinnen auf diesen 
medienpädagogischen Prozess eingestimmt. Vom 08. bis 10. Februar konnten 78 Studierende 
der Katholischen Fachakademie für Sozialpädagogik in Augsburg Erfahrungen mit digi-
talen Aufnahmegeräten und Bearbeitungsprogrammen sammeln.
Es entstanden neun kleine Geschichten, umgesetzt als Hörspiele, Fotostorys und Kurzfilme. 
Die Ideen der Arbeitsgruppen reichten vom Date mit Lukas über die Aktionen der Super-Girls 
bis hin zu unheimlichen Begegnungen am Valentinstag.
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